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TrIalitY_ Das innovative 
lehrlingsausbilDungskonzept 
für top-qualifizierte fachkräfte 
in Der steirischen Wirtschaft.

Experten sind sich einig: Die Nachfrage nach hochqualifizierten Be-
schäftigten wird im zusammenhang mit der entwicklung europas 
zu einem wissensbasierten Wirtschaftsraum auch in der Steiermark 
weiter steigen. „Qualifizierung ist daher eine wesentliche Leitlinie 
unserer Wirtschaftsstrategie, die das ziel verfolgt, die steiermark 
zur Meisterin der am Markt umgesetzten Innovationen zu entwik-
keln“, so Wirtschafts- und Innovationslandesrat Dr. Christian 
Buchmann. Neben der betrieblichen Höherqualifizierung von Mit-
arbeiterInnen sowie der Organisation von Wissen in Unternehmen 
fördert das Wirtschaftsressort über die Steirische Wirtschaftsförde-
rung SFG daher auch die zukunftsorientierte Ausbildung von Lehr-
lingen. buchmann: „Das programm TrIALITY trägt dazu bei, die 
Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschafts- und Produktionsstandortes 
Steiermark zu sichern und zu steigern.“

ergänzung zu lehre unD berufsschule 

Das TrIALITY-Lehrlingsprogramm ist eine Ergänzung zu Lehre und 
Berufsschule: Die dreiteilige Lehre ermöglicht es den Jugendlichen, 
neben der Ausbildung in Betrieb und Berufsschule eine flexible 
überbetriebliche Fachausbildung inklusive der Option zur Vorberei-
tung auf die Berufsreifeprüfung im Bereich der strategischen Stär-
kefelder der steirischen Wirtschaft wie z.B. Elektrotechnik, Mecha-
tronik oder Informationstechnologie zu absolvieren. 

Ab 2008 präsentiert sich TrIALITY im neuen Erscheinungsbild und 
wird jährlich an die 100 Top-FacharbeiterInnen ausbilden. Durch die 
Orientierung an Berufen mit großem Innovationspotenzial wird das 
Programm noch stärker den Bedürfnissen der Unternehmen ange-
passt.
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TrIALITY_ – DIE OPTIMALE 
erWeiterung Des Dualen 
ausbilDungsprinzips.
Das konventionelle duale Lehrlingsausbildungsprinzip wird durch 
eine dritte Säule in Form der überbetrieblichen Lehrausbildung er-
weitert.
Die Lehrlinge verbringen dabei bis zu 28 Wochen ihrer Lehrzeit in 
der überbetrieblichen Ausbildung, bei der neben beruflichen Quali-
fikationen auch soziale Fähigkeiten gefördert werden. Dazu Dr. Wil-
helm Techt, Geschäftsführer des bfi Steiermark: „TrIalitY stellt 
eine optimale Ergänzung zu Lehre und Berufsschule dar. Es ermög-
licht den steirischen Jugendlichen eine individuelle Fachausbildung 
im bereich der strategischen stärkefelder der steirischen Wirtschaft 
wie Elektrotechnik oder Technik – fördert aber auch die sogenann-
ten social skills.“ 

Für KMU WIrD DIE TEILNAHME 
an TrIalitY zu 100% geförDert

Das plus von TrIALITY sind die Förderungsmöglichkeiten über die 
SFG, die den Unternehmen zur Verfügung stehen. Die Teilnahme an 
TrIALITY ist für kleine und mittlere Unternehmen kostenlos. Groß-
betriebe tragen nur einen geringen Selbstkostenanteil von 30%. 
Dadurch gewinnt das Ausbildungsprojekt zusätzlich an Attraktivi-
tät.

TrIalitY-ausbilDung 
FINDET IN DEr GESAMTEN 
STEIErMArK STATT

„Eine Erfolgsbilanz, die sich sehen lassen kann“, meint Ing. fried-
rich Uitz, Leiter des Schulungszentrums Fohnsdorf: „551 Teilneh-
merInnen von 72 teilnehmenden Betrieben wurden bisher an den 
TrIALITY Standorten in 20 Lehrberufen ausgebildet.“
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TrIalitY_ facts

  ausgangspunkt

 >>>  Bildungsoffensive des Wirtschafts- und Finanzressorts 
        des Landes Steiermark im Jahr 2002

 >>>  Förderung einer hochqualifizierten Lehrlingsausbildung

 >>>  Ziel ist es, neue qualifizierte Fachkräfte der steirischen 
        Wirtschaft zur Verfügung zu stellen

  partner

schulungszentrum fohnsdorf (SZF), vertreten durch die Tochterfirma 
Bildungs- und Management Service GmbH (bms) sowie das 
Berufsförderungsinstitut steiermark (bfi)

  stanDorte

Fohnsdorf  Fürstenfeld  Mürzzuschlag  
Leoben  Deutschlandsberg Graz
Hartberg

  fakten

 >>> 5 Durchgänge
 >>> Aktuell 551 TeilnehmerInnen (528 männlich, 23 weiblich)
 >>> 20 Lehrberufe
 >>> 72 teilnehmende Betriebe
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TrIalitY_ facts

   inhalt

 >>> Klare Positionierung der Berufsreifeprüfung und Entwicklung 
 von zusätzlichen Qualifizierungsangeboten

 >>> Ausgeklügeltes Modulangebot, das auf die angebotenen Berufe 
 abgestimmt ist

 >>> Hoher qualitativer Anspruch in richtung „Berufsbild vertiefende 
 und Berufsbild erweiternde Inhalte“ im Bereich der Kernqualifikationen

 >>> Entwicklung und Förderung von Querschnittsqualifikationen sowie 
 sozialen und personalen Kompetenzen

 >>> Ganzheitlicher Kompetenzansatz

 >>> lehrlingsprojekte 

   lehrberufe

   rückfragen

 >>> Ing. Heimo GlaDIk
        Schulungszentrum Fohnsdorf
        Tel. 03573 - 6060 - 1011
        h.gladik@szf.at

 >>> elektroanlagentechnikerin
 >>> ElektrobetriebstechnikerIn
 >>> elektroenergietechnikerin
 >>> elektroinstallationstechnikerin
 >>> elektronikerin
 >>> kommunikationstechnikerin
        eDv und tk
 >>> MechatronikerIn
 >>> MaschinenbautechnikerIn
 >>> MetalltechnikerIn
 >>> produktionstechnikerin

 >>> universalschweißerin
 >>> WerkzeugbautechnikerIn
 >>> zerspanungstechnikerin
 >>> konstrukteurin
 >>> informationstechnologie technik
 >>> tischlereitechnikerin
 >>> FertigteilhausbauerIn
 >>> lagerlogistikerin
 >>> KunststoffformgeberIn
 >>> kunststofftechnikerin


